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18%. Wrzesnin 1860. 


vr Kundmachung. 
der k. k. Statthalterei in Lemberg in Betreff der Einhebung der allge— 
meinen Perzehrungs-Steuer für das Verwaltungs-Jahr 1861. 

Nro. 38567. In Gemäßheit des h. Finanzminiſtertalerlaßts ddto. 
2. Auguſt 1860 3. 42.288, 907 hat die Sicherſtellung der Verzehrungs— 
Steuer vom Wein- und Fleiſch-Verbrauche für das Verwaltungs-Jahr 
1861, inſofern dieſelbe nicht nach Abſatz 3 des Finanz-Miniſterial— 
Erlaßes vom 7. Oktober 1859 Z. 48.048 /1206 zugleich mit jener 
für die zweite Hälfte des Jahres 1860 erfolgte, nach den in der Be— 
lehrung vom 12. Juli 1859 3. 33 591/737 feſtgeſtellſen Grundſätzen, 
mit Rückſicht auf die Beſtimmungen des Finanz-Miniſterial-Erlaßes 
vom 17. April 1860 3. 22.362 7452 zu geſchehen, wobei den wieder: 
holten Weiſungen gemäß, nach Thunlichkeit auf das Zuftande'ommen 
von Abfindungen hinzuwirken iſt. 

Die Sicherſtellung des Ertrages der Verzehrungsſteuer von ge— 
brannten geiſtigen Flüſſigkeiten für das Verwaltungs-Jahr 1861 tft 
nach denſelben Beſtimmungen zu bewirken, wie es für das Verwal— 
tungs-Jahr 1859 angeordnet wurde. 

Leu berg, am 1. September 1860. 


— 


(1704) G ditt. (3) 

Nro. 3645. Vom Zioezower k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, den Eheleyten Thadens Pins zw. N. und Anna Przyberowskie 
behörigen, im Ztoczower Kreiſe gelegenen Gutsantheile in Pluchow 
mit ihren Forderungen versicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, 
daß die Obgenannten um Zuweiſung des ihnen mittelſt Eniſchädigungs— 
Ausſpruche vom 26. Jänner 1859 Zahl 6481 auf dieſe Güterantbeile 
ermittelten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals im Betrage von 84 fl. 
0 kr. KM. oder 89 fl. 7,1 kr. öſt. W. in Grund ⸗Entlaſtungs⸗ 
Obligazionen eingeſchritten find. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hlergerichte beſtehenden Kommiſſſon, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protskoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun— 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn— 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der ange— 
ſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 8. Oktober 1860 zu überreichen, widri— 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das ermittelte Ent 
ſchaͤdigungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §.« 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben tft, und daß den, dem Leben und Wohnorte nach un» 
bekannten Gläubigern, als: Ignatz Babirecki, Paul Chilifski, Johann 
Liedzwiecki, Magdalena Niedzwiedzka, Konstancia Gasparska, Kaje- 
tan Gasparski, der Elisabeth Fürſtin Sapiezyna und den Gläubigern 
der Onufer Szeptyekiſchen Gantmaſſe der Landes-Advokat Dr. Mija- 
kowski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Rechen zum Ku- 
rator beſtellt worden iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, den 8. Auguſt 1860. 


(1709) Kundmachung. (3) 


Nro. 11621. Zur Beſetzung der Stelle eines Arztes bei der in 
Krakowiec beſtehenden Heilanſtalt, womit eine Beſtallung von jähr⸗ 
lichen 315 fl. öſt. W. verbunden iſt, wird zu Folge h. k. k. Statthal⸗ 
terei⸗Erlaßes vom 10. Auguſt 1860 Zahl 34716 der Konkurs bis 15. 
Oktober 1860 beſtimmt. 

Die Kompetenten haben ſich über den erlangten Grad eines 
Doktors der Medizin und Chirurgie, über ihre allenfalls ſchon gelei⸗ 


(3) 


1 2 2 
1 rar, 
Oh wieszezenie. 
c. „. Namiestnichwa ıve, Liwowie wsyledem poboru prweszechnego 
podatku. konsumceyjnego ra roh administracyjny 1861. 


Nro. 38567. ‚Stosownie do dekretu wysokicgo ministeryum finan- 
söow 2. sierpnia 1860 J. 42. 288-907, ma byé zabezpieczony podatek 
konsnmeyjey od wina i miesa na rok administracyjuy 1861, o ile 
nienaslapilo- jus- to podlug, 3. ustepu dekretu ministerstwa finansow_ 
2 7. pazdziernika 1859 J. 48.0 48-1206, razem 2 podalkiem kon- 
sumeyjuym za druga potowe roku 1860, podiug zasad przcpisanych 
w instrukeyi 2 12. Jipca 1859 J. 33.59 1-737, 7 odniesieniem sie do 
postanowien dekreln miniskerstwa flnansew z 17. kwietnia 1860 
J. 22.362452, przyczem stosownie do powtornego zulecenia starac 
sie potrzeba ile mozuosci o to, azeby mogky przyjsé do skutku do- 
browolne umowy. 

Zas zabezpieczenie dochodu z podatku konsunmeyjnego od go- 
racych napojöw na rok administracyjny 1861, ma byé uskuteeznione 
podlug tych samych postanowien, jakie byly przcpisane na rok ad- 
ministracyjny 1859. x 

Lwöw, 1. wrzesnia 1860. 


ſteten Dienfte, dann über die Kenntniß der Landesſprache auszuweiſen, 
und haben ihre Bittgeſuche im Wege der k. k. politiſchen Behörde in 
deſſen Bereich fie wohnen, an die k. k. Kreisbehörde zu Przemysl zu 
leiten. 

Die Pflichten dieſes Arztes beſteben in der ärztlichen Be— 
handlung der veimöge der Stiftung in das Spital aufzunehmenden 
10 Kranken, und in der ärztlichen Behandlung der in den Dörfern 
Gnejnica, Alyny, Budzyn, Ruda, Huki, Wola guojuicka und Wola 
Koznowska erkrankten Gemeindeglieder, ferner hat der Spitalarzt die 
Verpflichtung bis zur Errichtung einer Apotheke in Krakowiee eine 
Hausapotheke zu halten und die Medikamente gegen Verrechnung ſelbſt 
zu dispenſiren. 0 
| Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Przenysl, am 1. September 1860. 


(1711) Edikt. (2) 

Nr. 6929. Vem k. k. Stanislawower Kreisgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten, als: Fr. Elisabeth 
Gräfin Deieduszycka, Fr. Joseſa Gräfin Dzieduszycka, Fr. Constantia 
Gräfin Dzieduszyeka und Fr. Wanda Kurytowska geb. Gräfin Dzie- 
quszycka mitlelſt geger wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben und Andere als Erben nach Valerian Grafen Dziedu- 
szycki sub praes, 11. Juli 1860 Z. 6929 Herr Fel’x Barezewski 
wegen Berechnung der auf Rechnung ſeiner erſiegten Forderungen und 
ihm hievon gebührenden Beträge pr. 34.123 Duk. holl. und 26.7128/19 
Duk. holl. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
18. Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obigen Mitbelangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Adrokaten Dr. Bardasch mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes-Advokaten Dr. Przybylowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. g 

Durch diefes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mützutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Staniskawöw, am 20. Auguſt 1860. 


(1712) Kundmachung. (2) 


Nr. 1758. Vom Liskoer k. k. Bezirksamte als Gerichte werden 
über Einſchreiten der Gemeinde Orelec vom 23. Juli 1860 Z. 1758 
die Inhaber der von der Sanoker k. k. Sammlungskaſſe ausgeſtellten 
Empfangsbeſtätigung über die der Gemeinde Orelec gehörige, unterm 
1. April 1856 Z. 5277 über Fünfzehn Gulden 56%. kr. KM. auf 
den Namen der Gemeinde Orelee lautenden verlosten Obligazions⸗ 
Anweiſung aufgefordert, dieſe Urkunde binnen drei Monaten um ſo 
gewiſſer beim Gerichte zu erlegen oder ihre allenfälligen Rechte darzu⸗ 
thun, als widrigens dieſelbe für amortiſirt wird erklärt werden. 
K. K. Bezirksamt als Gericht. 
Lisko, den 16. Auguſt 1860. 
1 
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(1714) Offert⸗Verhandlung. (2) 

Nio. 1371. Von der k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direk 
zion zu Radautz in der Bukowina, wird hiemit zu Jedermann Kennt⸗ 
niß gebracht, daß nachdem die auf den 30. Auguſt 1860 ausgeſchrie⸗ 
bene Offertverhandlung wegen Verpachtung der Propinaztons⸗Gerecht⸗ 
ſame auf der in Verwaltung des Militän-Aerars ſtehenden Religions- 
fonds⸗Domaine Radautz, infomeit derſelben das bezügliche ausſchließ⸗ 
liche Recht zur Getränke» Erzeugung und dem Ausſchanke geſetzlich zu- 
ſtehet, jedoch mit dem ausdrücklichen Ausſchluße der Biererzeugung und 
dem freien Bierausſchanke auf die Zeit vom Iten November 1860 bis 
Ende Oktober 1866 ohne Erfolg war, ſo wird in dieſem Zweck eine 
zweite Verhandlung am 14. September 1860 und falls auch dieſe nicht 
annehmbar ausfallen ſollte, eine dritte Verhandlung am 28. Septem⸗ 
ber 1860 abgehalten. 

Das Recht zur Ausübung der obbeſagten Propinazions⸗Gerecht⸗ 
ſamen umfaßt mehrere Ortſchaſten und Dorfsantheile, die in 18 Sek— 
zionen von der Poſtzahl 2 eingetheilt ſind, dieſe werden ſo wie folgt 
ſekzionsweiſe mit dem angeſetzten Aus rufspreiſe beziehungsweiſe jährli— 
cher Pachtſchillingszahlung der Verpachtung ausgeſetzt, als: 


— Fiskalpreie 


ortlau⸗ WR: 
er Zahl Benennung der dahin einverleibten Tr 

der Ortſchoften, Weiler ꝛc. li 5 [ 
Sekzionen ingszahlung 

ekzione in öſt. W. 


te Sekzion 
Flußes Suezawa bei Hadigfalva gelege- 
nen Mohnhäufen 

Radautz und Milescheutz ſammt dem 
im Bereiche der letzteren Ortſchaft auf 
der Flur Ungye Cyganului gelegenen Fir 
lialgeſtützpoſten .. 

Wollowetz mit Ausſchluß des Geſlüts⸗ 
poſtens Waduwladika, ferner aus der 
Ortfchaft Burla und dem im Bereiche der 
letzteren Ortſchaft gelegenen Filtalgeſtüts⸗ 
poſten gleichen Namens. 

Andras falva mit Geſtütspoſten und 
Oekonomiehof Mittoka, dann dem Filtal⸗ 
geſtütspoſten Horaitza. . . 

Neulratautz mit der Dorfabtheilun; 
Rostisch . . 

Altfratautz mit dem Filialgeſtütspoſten 
Genfaange dann die 3 


1800 — 
3te Sekzion 


fl. kr 
Satulmare mit den am rechten Ufer des 
2600 — 


4 


pen 


e Sekzion 


1703 — 
5te Sekzion 


1525 — 


6te Sekzion 
1600 — 


7te Sekzion 
Gallinestie . . 2000 15 

Woitinell mit dem Geſtütepoſten Woi- 
tinel ... 

Unter-Wikow mit dem Beſchäldeparte⸗ 
mentspoſten Bivollerie und den am rech— 
ten Ufer des Flußes Suczawa gelegenen 
zur Ortſchaft 
Wohnhäuſern „ 

Oberborodnik ſammt dem Geſtüts- und 
Oekonomiehof Hardegthal, ferner die Ort⸗ 
ſchaft Unterhorodnik mit der Oekonomie⸗ 
abtheilung Tokmitura, dem Filialgeſtüts⸗ 
hof Neupraedit, dann dem Filialgeſtüts⸗ 
und Oekonomiehof Altprae dit 

Bilka und Oberwikow, letztere Ort⸗ 
ſchaft mit Ausſchluß der am rechten Ufer 
des Flußes Suczawa 1 Wohn⸗ 
Haier . 1 

Putna und Carlsberg. 2 

Strascha, die Anfiedlung Tomnatik u. 
dem Geſtütspoſten und Oekonomiehof 


Drassin? 7 SINE ANA 


Ste Sekzion 
1628 80 


te Sekzion 


Ober- Wikow gehörigen 
3063 — 


10te Sekzion 


1810 — 


1ite Sekzion 


3310 — 
12te Sekzion 1500 — 


18te Sekzion 


ur... 


2000 |— 


Es werden demnach alle Jene, welche das Recht zu befagter 
Propinazions-Ausübung in einer oder der anderen der vorbenannten 
Herrſchaftsſekzionen zu erlangen wünſchen, hiermit aufgefordert, ihre 
ſchriftlichen, verſiegelten und mit der klaſſenmäßigen Stempelmarke ver» 
ſehenen Offerte abgeſondert für jene Propinazions-⸗Pachtſekzion, welche 
in der Aufſchrift nach Anhandgabe des §. 1 genau zu bezeichnen iſt, 
an den feſtgeſetzten Verhandlungstagen Nachmittags 4 Uhr bei der Ra- 
dautzer k. k. Geſtüts-Wirthſchaftsdirekzion einzureichen, dann den jähr⸗ 
lich zu entrichtenden Pachtbetrag genau mit Ziffern und Buchſtaben aus⸗ 
zudrücken und gleichzeitig das 10% Reugeld zur Sicherſtellung des Aerars 
beizubringen. 

Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der hiezu nach den 
Landesgeſetzen fähig iſt, und ſich überdies über ſeine Moralität mit 
einem Zeugniße ausweiſen kann. 


Ausgeſchloſſen werden von der Verpachtung oder ſelbſt als Be⸗ 
ſtellte anderer Pächter, Minde jährige und alle jene, die für ſich keine 
giltigen Verträge abſchließen können, Aerarialrückſtändler und Prozeß⸗ 
füchtige, oder auch ſolche, die mit dem Aerar in einem Rechtsſtreit vers 
dunden ſtehen, endlich jene, die wegen eines Verbrechens aus Gewinn⸗ 
ſucht in Kriminalunterſuchung geſtanden und nicht für unſchuldig er⸗ 
klaͤrt worden find, 


Die Verpachtung wird lediglich durch die Offert⸗Verhandlung 
ftottfinden, demnach keine bisher übliche mündliche Lizitazion atgehal- 
ten werden wird. 

Jedes überreichte Offert muß mit dem Vor- und Zunamen, Cha: 
rakter und Wohnort des Ausſtellers unterzeichnet ſein; Partheien, 
welche nicht ſchreiben können, haben dem Offerte ihr Handzeichen bei— 
zuſetzen und dasſelbe nebſtdem von dem Namensunterfertiger und noch 
einem Zeugen unterzeichnen zu laſſen, deren Charakter und Wohnort 
ebenfalls anzugeben iſt. 

Wenn mehrere Perſonen das ſchriftliche Offert gemeinſchaftlich 
ausſtellen, fo haben ſte in dem Offerte beizuſetzen, daß fie ſich als Mit⸗ 
ſchuldner zur ungetheilten Hand, nämlich Einer für Alle und Alle für 
d dem Militär Aerar zur Erfüllung der Pachtbedingniſſe ver— 
inden. 

Zugleich müffen ſie in dem Offerte jenen Mitoffirenten namhaft 
machen, an welchen allein die Uebergabe der erpachteten Propinazions⸗ 
Sekzion geſchehen und mit welchem überhaupt alle bezüglichen Verhand— 
lungen vorgenommen werden können. 

Ferner darf das überreichte Offert durch keine der Lizitazionsbe⸗ 
dingungen nicht entſprechende Klauſel beſchränkt ſein, vielmehr muß 
dieſelbe mit Veſtimmtheit die Verſicherung ausdrücken, daß der Offerent 
die in der Kundmachung berufenen und in das Lizitazions protokoll 
aufgenommenen Bedingungen genau befolgen wolle. 

Zur Sammlung der wohlverfiegelten Offerte wird der Termin 
bis zum 14. September 1860 Nachmittags 4 Uhr feſtgeſetzt, die Offerte 
werden bis zu dieſem Zeitpunkte bei der Radautzer k. k. Geſtüts⸗Wirth⸗ 
ſchaftsdiekzion aufbewahrt, und am ſelben Tage in die Verhandlung 
genommen, ſomit nach Verlauf der Atın Nachmittagsſtunde kommiſſto⸗ 
nell eröffnet werden. 

Wird jenem Offerenten der Vorzug eingeräumt werden, der den 
höchſten jahrlichen Pachtſchillingsanboth macht, und auch ſonſt zur Pach— 
tung fähig iſt. 

Das dem Offerte zugelegte 10 tige Reugeld wird für den Fall 
der hochortigen Beſtätigung des Offertes in die Kauzion eingerechnet 
werden; die Kagzion hat übrigens in dem halben Betrage des einjaͤh— 
rigen Pachiſchillings zu beſtehen, und wird von dem als Pächter ver- 
bleibenden Offerenten gleich nach Beſtätigung der Offertverhandlung, 
reſp. gleich nach Verſtändigung des Erſtehers von der Genehmigung 
feines Offertes durch die k. k. Militär -Geſtüts-Wirthſchafts-Direk— 
zion und längſtens am Tage vor der Uebergabe des Pachtobjektes zu 
erlegen ſein. 

Die Kauzion muß entweder in Barem, oder in Staatspapieren 
oder aber gegen Hypothek geleiſtet werden. Hiebei wird jedoch feſtge— 
ſetzt, daß die Kauzion, wenn ſie in Staatspapieren erlegt wird, nach 
dem Tageskurſe, wann ſie erlegt wurde, berechnet wird; wenn ſie aber 
dagegen gegen Hypothek geleiſtet werden ſollte, ſo hat das hohe k. k. 
Landes⸗General-Kommando für Galizien und die Bukowina zu ent⸗ 
ſcheiden, ob die Kauzion annehmbar iſt oder nicht. Bis zu dieſer Ent— 
ſcheidung, oder aber wenn die Kauzion mittelſt Hypothek nicht ange— 
nommen werden ſollte, iſt die Kauzion im baaren Gelde oder in Staats— 
papieren nach dem Tageskurſe zu leiſten. Diejenigen Offerenten, die 
mindere Pachſchillingsanbothe machten, fomit deren Offerte gleich von 
der Lizitaztonskommiſſion zurückgewieſen werden, erhalten hievon und 
zwar wenn ſie die Eröffnung der eingelaufenen Offerte im Amtsge— 
bäude abgewartet haben, brevi manu die Verſtändigung und es werden 
denenſelben gleichzeitig gegen beizufügende Beſtätigung auf dem bezüg— 
lichen Verhand lungs-Protokolle die ihren Offerten angeſchloſſenen Des 
pots rückgeſtellt, da hingegen die Anweſenden von der Rückweiſung der 
eingeſendeten Anbothe von der k. k. Militär-Geſtüts-Wirthſchafts-Di⸗ 
rekzion ſchriftlich in die Keuntniß geſetzt, wo ſie nach Erhalt und Vor— 
weiſung derſelben die Rückſtelung der zurückgelegten Reugelder verlan— 
gen können, welche ſofort gegen markenfreie Beſtätigung erfolgen wird. 

Die nach dem feſtgeſetzten Sammlungstermine, das iſt den 14. 
September 1860 4 Uhr Nachiaittage, wobet zur Begegnung jeden Zwei⸗ 
fels in der Zeit die im Expedite der k. k. Militär-Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗ 
Direkzion befindliche Wanduhr den Ausſchlag gibt, einlangenden nach— 
träglichen Offerte werden uicht angenommen werden, und es wird ſich 
rückſichtlich der vor oder an dem Tage der Offertverhandlung bis 4 
Uhr Nachmittags einlangenden ſchriftlichen Offerte genau nach den be— 
ſtehenden Vorſchriften gehalten. Wird nach erfolgter Beitätigung der 
Offertverhandlung das hierüber aufgenommene Protokoll die Stelle des 
Vertrages infolange vertreten, bis nicht auf Grund der Pachtbeding— 
niſſe ein rech tskraftiger Vertrag ausgeſtellt und von hohen Orten ratts 
ſizirt werden wird, zu deſſen einem Pare der Erſteher verpflichtet bleibt, 
den dem 6lährigen Erſtehungsbetrage entſprechenden ffalamäßigen Stem⸗ 
pel und Legaliſtrungstaxbetrag aus Eigenem bar zu entrichten. 

Die näheren Lizitazions⸗ und Pachtbedingungen können täglich 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Expeditskanzlei der k. k. Ge⸗ 
ſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Radautz, am 2. September 1860. 


(1722) G dikt. (2) 

Nr. 465. Zur exekutiven Feilbiethung der auf 600 fl. geſchätzten 
Realität des Josel Holdengräber in Kimpolung sub Nro. 290 im 
Wege der Einbringung der Reſtforderung der Rebecca Hopmayer von 
88 fl. 20 kr. öſt. W. ſ. N. G. wird der Termin auf den 15. Okto⸗ 
ber, 19. November und 17. Dezember, jedesmal um 10 Uhr Vormit— 
tags in der Bezirksgerichts⸗Kanzlet zu Kimpolung feſtgeſetzt, wo auch 
die Lizitazionsbedingniſſe jederzeit einzuſehen find, 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Kimpolung, am 31. Auguſt 1860. 
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(1708) Kundmachung. (2) 

Nr. 7749. Von Seite der Czortkower k, k. Kreisbehörde wird 
im Grunde hoher Statthalterei-Verordnung vom 10. Jänner 1860 
3. 1024 behufs der Verpachtung der neu errichteten Wegmauthen auf 
der Czortköw-Manasterzyskaer Landesſtraße für die Zeit vom 1. No- 
vember 1860 bis letzten Oktober 1861 die Offertenverhand lung in der 
Kreisbehörde-Kanzlei zu Zaleszezyk am 25. September 1860 um 9 
Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die Einhebungspunkte dieſer Wegmauthſtazionen ſind: 
a) Bei Czortkow nächſt der Einmündung der Landesſtraße in die 

Aerarialſtraße, und 
b) im Orte Dauryn. 

Der Tariſſatz für jede dieſer Wegmauthſtazionen beträgt: 

Für 1 Stück Zogvieh in der Beſpannung 4 fr. dit. W. 

E U 5 außer der „ oder ſchweres Trieb⸗ 

vieh 2 kr. öſt. W. 


Für 1 Stück leichtes Trieb vieh 1 kr. öſt. W. 

Für ſeine Unterkunft hat der Mauthpächter ſelbſt Sorge zu tra— 
gen. Offerten aus der Mitte der Konkurrenz wird vor Auswärtigen 
der Vorzug gegeben. Der Fiskalpreis beträgt für die Stazion Czort- 
köw 860 fl. KM. und für die Stazion zu Dzoryn 780 fl. Die Of⸗ 
ferten müſſen mit einem 10% Vadium belegt fein. 

Die Bedingniſſe der Offertenverhandlung koͤnnen in der Kreis— 
bebörde-Kanzlei eingeſehen werden. 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 

Zaleszezyk, am 28. Auguß 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7749. C. k. Czortkowska wladza obwod«wa praedsiewez- 
mie na mocy rozporzadzenia wysokicgo Namiestnietwa 2 10. sty- 
eznia 1860 J. 1024 dla puszezenia w dzierzawe nowo zaprowadzo- 
nych myt dregewych na ezortkowsko-manasterzyskim goseincu kra- 
jowyn na czas od J. listopada 1860 po ostatni pazdziernika 1861 
licytacye za pomoca ofert w kancelaryi wladzy obwodowej w Za- 
leszezykach duia 25. wrzesnia 1860 o dziewiate) godzinie praed 
poludniem. 

Stacye pbeberu tego myta dragowega sa! 

„) Pod Czorikowem przy usciu geseinca krajewego w goscieiee 
eraryalny, i 

b) w wiosei Dzurxuie. 

Taksa taryfy dla kazdej 2 tych slacyi myta drogowego wynosi: 
Od 1 sztuki bydla poeiagowego w zaprzesy 4 C. wal. ausir. 
od 1 5 „ bez zaprzey albo ciezkiego by dla sped- 

nego 2 c. wal. austr. 

Od 1 sztuki lekkiego bydia spednego 1 e. wal. austr. 

O pomieszkanie dla siebie ma sie postarad sam dzierzawen 
myta. Ofertom tych, co naleza do grona konkurencyi, da sig pierw- 
szeöstwo nad tymi, co nie naleza; cena fiskalna wynosi za stacyc 
Czortköw 860 zlr. m k, a za stacye w Däurynie 780 zlr. Oferty 
musza byc zaopatrzone w wadyum 10%. 

Warunki lieytacyi moZna przejrzeé w kancelaryi wiadzy ob- 
wodowe). 

Z Czortkowsbiej e. k. wladzy obwodowej. 

Zaleszezyki, dnia 28. sierpnia 1860. 


(1715) Ankündigung. (2) 
Nro. 645. Am 25. September 1860 wird beim Jaworower 


Kameral-Wirthſchaſtsamte eine Verhandlung wegen Verpachtung der 
Dorfpropinazion in den Ortſchaften, und zwar: 

1te Sekzion: Czernilawa, Stary Jazow, mit Nowiny, Fiskol⸗ 
Preis 1425 fl. 20 kr. 

2te Sekzion: Nou y Jazow, Olszanica, Zaluze, Cytula, Fiskal⸗ 
Preis 1313 fl. 

zte Sekzion: Troscianiee, Zawadow, Wierzbiany, Fiskal⸗Preis 
1894 fl. 40 kr. ſtattfinden. 

Es wird Sekzionsweiſe und in conereto mündlich und ſchrift⸗ 
lich verhandelt werden. 

Der Konkretal⸗Ausrufspreis beträgt 4632 fl. 60 kr. 

Die ſchriftlichen Anbothe werden mittelſt der gehörig ausge— 
fertigten, mit 10% Angelde belegten Offerten nur bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags am Lizitazionstage angenommen werden, weil Nachmittags münd— 
lich verhandelt werden wird. 

Der Erſteher muß eine der Hälfte des jährigen Pachiſchillings 
gleichkommende Kauzton im Baren oder mittelſt der Staatspapiere 
nach dem Kurswerthe erlegen, und den Pachtzins äteljährig voraus» 
zahlen. 

Die übrigen Bedirgniſſe ſtehen beim Jaworower Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamte Jedermann zur Einſicht. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 

Jaworow, den 1. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 645. Na dniu 25. wrzesnia 1860 odbedzie sie w urze- 
dzie ekonomiczuym wJaworowie lieytacya dla wydzierzawienia pro- 
Pinacyi w nastepujacych miejscach: 

1. Sekeya: Czernilawa, Stary Jazow z Nowinami, cena fiskalna 
1425 21. 20 e. - 

2. Sekeya: Nowy Jazow, Olszanica, Zaluze, Cytula, cena 
fiskalna 1313 20. 


3. Sekeya: Troscianiec, Zawaddw, Wierzbiauy, cena fiskalna 
1894 z}. 40 e. 


Lieytacya odbedzie sie sekcyami i ryczaltem ustnie i za po- 
moca ofert. 

Cena wywolania wynosi ryezaltem 4632 zl. 60 o. 

Oferty pisemne podlug przepisow wystawione i zaopatrzone 
w 10°, wadyum tylko do tej godziny w poludnie na duin liey- 
tacyi przyjmowane beda, gdyz po polndniu ustna licytacya nastapi. 

Kto sie utrzyma przy lieytacyi, obowiazanym jest zlozyd kau- 
eye w ilosci jednorocznego ezynszu w gotöwce albo w papierach 
krajowych wedlug kursu i czynsz kwartaluy 2 göry zaplaeid. 

Inne warunki przejrzyé mozna w urzedzie ekonomieznym ja- 
worowskim. 

Z c. k. urzeda ekononicznego. 
Jaworöw, dnia 1. wrzesnia 1860. 


(1716) Kundmachung. (2) 

Nro. 38027. Das bohe Miniſterium dee Innern hat mit dem 
Crlaße vom 20. Auguſt 1860 Zahl 20144 im Einrernehmen mit dem 
hohen k. k. Miniſterium der Finanzen zur leichteren Erhaltung der 
von Saybusch bis an die ungartſche Granze gegen Polhora führenden 
33690 Meilen langen Kreisſlraſſe die Einhebung der Wegmauth für 
drei Meilen und der Brückenmauth für all» drei im Zuge diefer Kreis⸗ 
ſtraſſe befindlichen Brücken mit dem Tarifsſatze der II. Klaſſe nach dem 
für Aerar-Brückenmautben mit der kaiſ. Verordnung vom 15. Auguſt 
1858 (R. G. B. Nro 124 Seite 451) feſtgeſetzten Ausmaße auf die 
Dauer von fünf Jahren gegen Beobachtung der bei arariſchen Straſſen 
und Brücken geſetzlichen Mauthbefreiungen zu bewilligen befunden. 

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den J. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 38027. Wysokie ministeryum spraw wewnetrznych przy- 
zwolito dekretem 2 20. sierpuia 1860 licz. 20134 w porozumieniu 
„ wyseokiem ministeryum finansow dla Fatwiejszego ulrzymania wio- 
dacego 2 Zywea do graniey wegierskiej ku Polhorze gosciüca obwodo- 
wego dlugosei 3,800 mil pobieradmylo drogowe za trzy mile i mostowe 
za wszystkie trzy mosty na tam goscinen 2 taksa mostowa ll. klasy 
pollug wymiaru postanowionego cesarskiem rozporzadzeniem 2 15. 
sierpnia 1858 (Dz. u. p. Nr. 124 stren. 451) dla eraryalnego myta 
mostowego na pięcioletui pezesiag ezasu i 2 zachowaniem przepisa- 
nego dla eraryalnych goscincow i mostéw uwolnienia od oplaty 
myia. 

Co sie niniejszen: podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, doia 1. wrzesnia 1860. 


Kundmachung 

der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

No. 30934. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
zur Sicherſtellung der Tabak-Material-Verfrachtung zu den in Weſt— 
und Oſtgalizien, dann in der Bukowina befindlichen Tabak-Verſchleiß— 
Magazinen für das Sonnenjahr 1861 die Offertverhandfung mit dem 
Termine bis einſchließig den 9. Oktober 1860 6 Uhr Abends eröffnet 
wird. 5 

Die Stazionen aus und zu welchen die Verfrochtung ſtattzufin⸗ 
den hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die Wegesſtrecke und das Nas 
dium, fo wie die übrigen Lizitazions und Vertrags » Bedingungen 
können nicht nur bei den galiziſchen Finanz-Vezirks⸗Direkzionen, dann 
den Tabak⸗Verſchleiß- Magazinen, ſondern auch bei dieſer Finanz-Lan⸗ 
des-Direkzion und den Finanz-Landes-Dtrekzionen in Krakau, Ofen, 
Brünn, Wien und Prag eingefehen werden. 

Lemberg, am 1. September 1860. 


Ogloszenie 
c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Nr. 36934. Podaje sie do wiadomosei publieznej, ze dla zabezpie- 
ezenia przewozu ladunkéw materyalu tytoniowego do znajdujacych sie 
w zachodniej i wschodniej Galicyi, tudzies na Bukowinie magazy- 
now skladu tytoniu na rok solarny 1861 otwiera sie pertraktacya 
ofertowa 2 terminem wiacznie do 9. pazdziernika 1860 do go- 
dziny 6tej wieczör, 

Stacye 2 ktörych i do ktöryeh przewoz tadunköow ma sie od- 
bywaé, w przyblizeniu obliczona ilose wagi, przestrzei drogi i wa- 
dyum, tudziez reszte warunköw lieytacyi i umowy, megabyc przej- 
rzane nie tylko w galieyjskich skarbowych dyrekeyach powiatowych, 
tudziez w magazynach skladu tytoniu, lecz lakze w tejze skarbo- 
wej dyrekeyi krajowej i w skarbowych dyrekeyach krajowych w 
Krakowie, Budzie, Bernie, W Wiedniu i w Pradze, 

Lwöw, dnia 1. wrzesnia 1860. 


(1736) ) Edikt. (1) 
Nr. 34714. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Simon Leiser Kugel die 
Firma „Simon Leiser Kugel“ für eine hebräiſche Buchdruckerei am 
23. Auguſt 1860 protokollirt hat. 
Lemberg, am 30. Auguſt 1860. 


(1735) Edikt. (1) 
Nr. 34651. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Josef Franz die Firma 
„Josef Franz“ für eine Gipsfabrik am 23. Auguſt protokollitt hat. 
Lemberg, den 30. Auguſt 1860. 
1* 


(1717) (2) 
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(1726) Kundmachung. (1) 

Nr. 8410. Von Seite der Czortkower k. k. Kreisbehörde wind 
im Grunde der toben k. k. Statthalterei-Weiſung vom 18. Auguſt 
1860 3. 35565 behufs der Verpachtung der neu errichteten Wegmau⸗ 
then auf der Okopy-Mielnicer Landesſtraße für die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1860 bis letzten Oktober 1861 die Offerten-Verhandlung in 
der Ktreisbehörde-Kanzelet zu Zaleszezyki am 1. Oktober 1860 um 9 
Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die Einhebungspunkte dieſer Wegmauthſtazionen ſind: 

a) In Okopy bei dem nach Kozaczôwka führenden Feſtungsthore 
für 2 Meilen mit dem Tarifſatze: 

Für 1 Stück Zugvieh in der Beſpannung 4 kr. dit. W. 

wi” A außer der „ oder ſchweres Trieb⸗ 
vieh 2 kr. öſt. W. 
Für 1 leichtes Stück Triebvieh 1 kr. öſt. W. 
b) Im Orte Babince für 1 Meile mit dem Tariffatze: 

Für 1 Stück Zugvieh in der Beſpannung 2 kr. öſt. W. 

e Pe 0 außer der „ oder Schweres Trieb— 
vieh 1 kr. öſt. W. 

Für ein leichtes Stuck Triebvieh ½ kr. dit, W. 

Für die Unterkunft hat der Mauthpächter aus Eigenem Sorge 
zu tragen. 

Die Mauthſchranken werden von Seite der Konkurrenz aufge— 
ſtellt werden. Offerten aus der Mitte der Konkurrenz wird vor Aus— 
wärıigen der Vorzug gegeben werden. Der Fickalpreis beträgt für 
die Stazion Okopy 200 fl. öſt. W, in der Stazion Babince 110 fl. 
öſt. W. Die Offerlen müſſen mit 10% belegt fein. Die Bedingun⸗ 
gen der Offertenverhandlung koͤnnen in der Kreisbehörde-Kanzlei cin: 
geſehen werden. 1 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 

Zaleszezyk, am 30. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 8410. Z c. k. wladzy obwodowej Czortkowskiej na mocy 
rozporzadzenia wys. c. k. Namiestnictwa z dnia 18. sierpnia 1860 
J. 35565 W celu wydzierzawienia nowo zaprowadzonego myta dro- 
gowego na drudze krajowej Okopy-Mielnickiej na czas od 1. listo- 
pada 1860 az do ostatniego pazdziernika 1861 pertraktacya w dro- 
dze ofert podad sie majacych w wradzy ebwodowej w Zaleszezy- 
kach na dnin 1. pazdziernika 1860 o gotzinie 9. przed poludniem 
przedsiewzieta bedzie. 

Stacye myla drogowego sa: 

a) W Okopach przy drodze do Kozaczöuki prowadzace] 

bramy tamtejszej warowni z wymiarem taryfy za 2 mil: 

Od ! sztuki bydta pociagowego w zaprzegu 4 kr, wal. austr. 

„5 10 0 0 nie w zaprzegu albo od je- 
dnej sztuki bydta pedzacego cieZkiego 2 kr. wal. austr, 

Od 1 sztuki bydla pedzacego lekkiegoe 1 kr. wal, austr. 

b) W stacyi Babincu za jedna mile 2 wymiarem taryfy: 

Za 1 sztuke bydta pociagowego w zaprzegu 2 kr. wal. austr. 

„ n 5 5 bez zaprzegn albo bydla pe- 
dzacego ciezkiego 1 kr. wal. austr. 

Za jedua sztuke bydla pedzacego drobnego ½ kr. wal. austr. 

O swe umieszezenie ma dzierzawea sam staranie mieé. Ro- 
gatki beda ze strony konkureneyi wystawione. 

Ofertom 2 posröd konkureneyi daje sie pierwszeisiwo przed 
obcemi. Cena fiskalna wynosi dla stacyi Oköp 200 zt. wal anstr., 
dla stacyi Babiüce 110 21. wal. austr. Oferty W 10% wadyum za- 
opatrzone bye maja. 

Z ce. k. wladzy obwodowej Czortkowskiej. 

Zaleszezyki, dnia 30. sierpnia 1860, 


4010 


(1727) E diff t. (1) 

Nr. 3866. In der Auefertigung des in den Amtsblättern der 
Lemberger Zeitung vom 20., 21. und 22. Auguſt 1860 eingeſchalte⸗ 
ten hiergerichtlichen Ediktes vom 27. Juli 1860 Zahl 1805 iſt ein 
Schreibfehler unterlaufen, in dem die Feilbiethung der Realität Nro. 
42 in Stryj rückſichtlich der Summe pr. 500 fl. KM. und der 4% 
Zinſen, dieſer jedoch nur vom 18. Juni 1860, dann der ſonſtigen 
Nebengebühren ausgeſchrieben worden iſt. 

Dieſes Edikt wird gegenwärtig dahin berichtigt, daß die exekutive 
Feilbiethung der Realität Nr. 42 in Stryj zur Befriedigung der von 
der k. k. Finanzprokuratur wider die Erben des Israel Igra erſiegten 
Summe von 500 fl. KM. und der 4% Zinſen vom 18. Juni 1850, 
dann der Gerichtskoſten pr. 60 fl. 21 kr. KM. und 1 fl. KM., end⸗ 
lich der Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 39 kr. KM., 5 fl. 32 kr. öſt. W. 
und 10 fl. 30 kr. öſt. W. vorgenommen werden wird. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, am 30. Auguſt 1860. 


(1720) End ilk rt. (1) 

Nr. 9247. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es ſei auf Anlangen des Heren Constantin v. Was- 
silko aus Lukawetz in die Einleitung der Amortiſirung eines vom 
Herrn Nicolaus v. Kostin aus Szypenitz ausgeſtellten Depoſtten⸗ 
Scheines, lautend: 

„Depoſtten⸗Schein, mittelſt welchem ich erkläre, daß der von den 
„Gebrüdern Eudoxius und Nicolaus v. Hormuzaki zu Szypenitz un⸗ 
„term 21. Juni 1857 an meine Ordre auf die Summe von 40000 fl. 


L 


„KM., Sage! Vierzigtauſend Gulden KM. ausgeſtellte, 3 Jahre 
„a dato den 21. Juni 1860 fällige Wechſel, nicht mir, ſondern dem 
„Constantin v. Wassilko als Reſt des Kaufſchillings der Güter Ober- 
„und Unter -Stanestie aus dem Kauf- und Verkauf⸗Vertrage dato. 
„Szypenitz am 21. Inni 1857, als eigentlichen und rechtmäßigen 
„Eigenthümer gehört und deſſen ausſchließliches und vollgilttges Ei⸗ 
„genthum bildet, und bei mir bloß zu dem Zwecke deponirt wurde, 
„damit Constantin Wassilko diejenigen Paſſivpoſten auf Stanestie 
„extabulirt, welche er mittelſt Kauf- und Verkauf⸗Vertrages de dato 
„Szypenitz am 21. Juni 1857, zu extabuliren übernommen, welches 
„hoffentlich binnen 3 Jahren geſchehen ſein wird, wo ſodann ich dem 
„Constantin v. Wassilko, den obigen Wechſel in deſſen Eigenthum 
„abzugeben und zu übergeben habe. — Urkund deſſen meine eigenhän— 
„dige Fertigung in Gegenwart erſuchter Zeugen. — Szypenitz, am 
„29. Juni 1857. — Nicolaus von Kostin mp. Eudoxius Hormuzaki 
„mp. als Zeuge. Nikolaus Gaffenko mp. als Zeuge.“ — als angeb- 
lich in Verluſt geratben, gewilliget worden. 

Daher werden alle Jene, die auf den gedachten Depoſitenſchein 
Anſprüche zu machen gedenken, erinnert, ihre Rechte hierauf binnen 
einem Jahre ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf 
dieſer Zeit nicht mehr gehört, und dieſer Depoſiten-Schein für null 
und nichtig erklart werden würde. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 7. Juli 1860. 


(1721) E di kt! 

Nr. 8530. Vom k. k. Czernowitzer 
dem Wohnorte und Leben nach unbekannten Jacob Juster oder deſſen 
allfälligen Erben mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß die Erben 
nach Smaranda v. Janos 2 geb v Wolezynska, unterm 21. Juni 1860 
3. 8530 um Löſchung der nicht juſtifizirten Pränotaztion der Summe 
pr. 900 fl. W. W. aus dem Laſtenſtande des ehedem Basil Wolczyn- 
skiſchen und nun Anton Asslan'ſchen Gutsantheiles von Czinkeu, dom. 
XXII. pag. 172. n. XVI. on. ad n, exhib. 3818 ex 1819 angeſucht 
haben. 

Da der Wohnort des Jacob Juster unbekannt iſt, ſo wird ihm 
der Herr Landes-Advokat Dr. Reitmann auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 20. Jult 1860. 


(1) 
Landesgerichte wird dem, 


(1728) Kundmachung. (1) 


Nr. 3740. Was k. k. Bezirksamt zu Storozynetz macht hiemit 
bekannt, daß die Gemeinde Slorozyvelz mit dem Dekrete der Buko- 
winuer k. k. Landesregierung vom 28. Auguſt J. J. Zahl 12769 die 
Konzeſſion zur Al haltung von zwei Jahrwärkten am 1. bis 3. Mai, 
dann am 20. bis 23. Seplember jeden Jahres, und eines Wochen- 
marktes am Donnerſtag jeder Woche eribeilt wurde. — Der erſte 
Jahrmarkt wird ſchon am 20. d. M. abgehalten werden. 

Storozynetz, am A. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3740. C. k Urzad powiatowy w Storozyheu niniejszem 
wiademo czyni, Ze gminie Storozyniec dekretem wysokiegu e k. 
vzadu krajowego Bukow jüskiego 2 dnia 28. sierpnia b. r. do liezby 
12769 udzielena zostala kuncesya, moca ktérej w iejze gminie od- 
bywac sie beda co roku dwa jarmarki od 1. do 3. maja i od 20. 
do 23. wrzesnia, Jako tez co vzwartku targ tygodniowy. Pierwszy 
jarmark odbedzie sie juz 20. b. m. 

Storozyniee, duia 4. Wrzesnia 1860. 


(1703) Kon kurs. (3) 


Nro. 36. Im Studienjahre 186% , werden die Prüfungen aus 
der Staatsverrechnungswiſſenſchaft für Autodidakten vom Monate Ok: 
tober 1860 angefangen jedesmal in den letzten Tagen eines jeden Mo- 
nates in Lemberg abgehalten werden. 

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen längſtens drei 
Wochen vor dem bezüglichen Termine an den Vorſtand der k. k. Staats— 
buchhaltung als Präſes der Prüfungskommiſſton einlangen. 

In denſelben haben die Prüfungskandidaten nach §. 5 der Vor⸗ 
ſchriſt vom 17. November 1852 (Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1853 J. 
Nr. 1) nachzuweiſen: 

1) Daß ſie keine Gelegenheit zum Beſuche der Vorleſungen 
hatten; 

2) daß ſie entweder das Untergymnaſtum oder den kommerziellen 
Lehrkurs an techniſchen Inſtituten oder aber die Ober⸗Realſchule mit 
gutem Erfolge zurückgelegt haben, oder daß ſte ſich im Kaſſen- oder 
Komtabilitätsdienſte der öffentlichen oder einer ſtädtiſchen Gemeindever— 
waltung bereits verwenden; 

3) nach welchen theoretiſchen Hilfsmitteln ſie ſich dieſes Studtum 
eigen gemacht haben. 

Diejenigen, welche im Staats- oder in irgend einem Gemeinde— 
dienſte ſtehen, haben ihre bezüglichen Geſuche durch die vorgeſetzte Ber 
hörde einzuſenden, andere Kompetenten haben ihren Wohnort genau 
anzugeben. 

Geſuche, denen dieſe Nachweiſungen fehlen, können nicht berück⸗ 
ſichtiget werden. 

Vom Vorſtande der k. k. ſtaatsrechnungswiſſenſchaftlichen 

Prüfungs⸗Kommiſſion. 

Lemberg, am 6. September 1860. 
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60691) Kundmachung (3) 

Nr. 22000. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Herrn Ludwig Winter 
wider die liegende Maſſe des Rachmiel Reitzes gigentlich deſſen prä— 
ſumptive Erben Heneze Pineles, fückſichtlich deren liegende Waffe und 
deren vermeintliche Erben: Zacharias Pineles, Abel Pineles, Schulim 
Pineles, Sara Itte Pineles. Jacob Isaak Reitzes und Eleazar Mayer 
Reitzes mit dem h. g. Urtheile vom 27. Oktober 1837 Zahl 28293, 
dann dem h. oberlandes gerichtlichen Urtheile vom 26. Maj 1858 Zahl 
8916 und dem h. g. Beſcheide vom 15. November 1858 3. 36664 
erſtegten Summen von 500 fl. KM. oder 525 fl. öſt. W. und 2130 fl. 
20 kr. W. W. oder 894 fl. 74 kr. öſt. W. ſammt 5% vom 4. März 
1854 gebührenden und bis zur wirklichen Zahlung laufenden In— 
tereſſen, dann der mit dem h. g. Beſcheide vom 3. November 1859 3. 
37437 mit 15 fl. 97 kr. öſt. W. zuerkannten, ſo wie der gegenwärtig 
mit 38 fl. 84 kr. öſt. W. zugeſprochenen Geekuztonskoſten, die exekutive 
Feilbiethung der in Lemberg unter Haus-Nro. 517 3/, liegenden, in 
% dem Zacharias Pineles und in ¾ Theilen der Duera Beitzes ger 
börigen Realität in drei Terminen, und zwar am 18 Oktober, am 15. 
November und am 13. Dezember 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufepreiſe dieſer Realität sub Nıo 517 % wird 
der gerichtliche Schatzungswerih mit 5162 fl. 13 kr. öſt Währ. ange: 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verk unden tor Beginn der Lizitazion 
10% des Ausrufspreiſes, d. i. den Betrag in runder Zahi ven 520 fl. 
oͤſt. W., und zwar entweder im Baaren, oder in galiz. Pfapdbriefen 
ſammt Koupons nach dem letzten Kurswerthe, jedoch nie über den No; 
minalwerth, oder auch in galiz. Sparkaſſebücheln zu Handen der Lizi— 
tazions-Kommiſſion als Angeld zu erlegen; nach der Lizitozton wird 
das Vadium des Beſtbiethers an das Depoſitenamt übergeben, den 
Uebrigen hingegen zurückgeſtebt werden. i 

3) Dem Cxekuzionsführer bleibt es unbenon men ohne Erlag 
des Vadiums, jedoch nur unter der Bedingung, daß er dasſelbe über 
ſeiner auf der ok benannten Realität hypothezirten, in der Ekekuzion 
begriffenen Forderung primo loco ſicherſtelle und ſich dießfalls mit der 
dies fälligen Urkunde une dem Tabularextrakle bei der Lizitozlens-Kom⸗ 
miſſion ausweiſe, mi zulizitiren. 

4) Der Beſtbiether iſt gehalten binnen 30 Tagen nach erhalte— 
ner Verſtändigung, daß der Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerich— 
tes angenommen wurde, die Halfte des Meiſtbothes mit Einrechnung 
des im Baaren erlegten Vadiums an das gerichtliche Depoſitenamt um 
ſo ſicherer zu erlegen, als widrigen Falls er nicht nur das erlegte 
Vadium verliert, ſondern auch die fragliche Realität im Sinne des §. 
451 der G. O. auf Koſten und Gefahr des Erſtehers einer neuen Li— 
zitazion wird unterzogen werden, und in einem einzigen Termine auch 
unter dem angebothenen Kauffchillinge um welchen immer Preis würde 
verkauft werden; die andere Hälfte des angebothenen Meiſtbothes mit 
der Verpflichtung von derſelben 5% Zinſen vom Tage der Uebergabe 
der fraglichen Realität in den phyſiſchen Beſitz halbjährig decursive 
zu entrichten, bleibt bei dem Erſteher und derſelbe iſt gehalten, dieſe 
gleichzeitig mit der Intabulirung feines Eigenthums rechtes auf feine 
Koſten über der erſtandenen Realität zu Gunſten der Gläubiger und 
allenfalls der früheren Elgenthümer zu intabuliren. 

5) Sollte der Exekuzionsführer die fragliche Realität erſtehen, 
fo wird er berechtigt ſein in den angebothenen Kaufpreis und nach 
Maß desſelben ſeine in der Exekuzion begriffene Forderung einzurech— 
nen und mit demſelben zu kompenſiren. 

6) Sobald der Erſteher der 4. Bedingung nachgekommen ſein 
wird, d. i wenn er die Hälfte des angebothenen Kaufſchillings an das 
Depoſitenamt erlegt zu haben, nachgewieſen haben wird, wird demſel— 
ben das Eigenthumsdekret zu der erkauften Realität ausgefolgt, im 
Grunde welchen er als Eigenthümer auf feine Koften im Aktipſtande 
intabulirt werden wird und alle Laſten, mit Ausnahme der dom. 35. 
pag. 203. n. 2. on. eiſichtlichen Poſt, welche als Grundlaſt betrachtet 
wird, und über derſelben Realität verbleibt, werden extabulirt und auf 
den Kaufſchilling übertragen, welchen Kaufſchillingsreſt der Erſteher 
erſt binnen 30 Tagen, nachdem die Zahlungstabelle in Rechtskraft er> 
wachſen ſein wird, an das Depoſitenamt zu erlegen, oder demjenigen 
zu bezahlen verpflichtet fein wind, welchen das Gericht demſelben zu— 
weiſen wird. 

7) Für den Fall der Nichtveräußerung fräglicher Realität in 
den hiezu beſtimmten drei erſten Terminen, wird zur Feſtſtellung ers 
leichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 14. Dezember l. J. 
10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

8) Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt können in den 
Akten der Regiſtratur eingeſehen werden, hinſichtlich der Steuern wer⸗ 
den die Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt gewieſen; ſollte ſich er⸗ 
geben, daß binter der erſtandenen Realität Rückſtände aushaften, fo 
werden dieſelben aus dem Kaufſchillinge gezahlt und der Erſteher wird 
nun verpflichtet ſein, die Steuer vom Tage der phyſiſchen Uebergabe 
ſo oft genannter Realität ſelbſt zu tragen. 

Hievon wird Herr Ludwig Winter, die liegende Maſſe des 
Rachmiel Reitzes, eigentlich deſſen präſumptive Erben Heneze Pine- 
les rückſichtlich deren liegende Maſſe und deren vermeintliche Erben 
Zacharias Pineles, Abel Pineles, Schulim Pineles, Sara Itte Pineles 
zu Handen des Kurators Hrn. Advokaten Mahl, der nicht antwortende 
Jacob Isaak Reitzes, Elazar Mayer Reitzes, dann Zacharias Pineles, 
Dwora Reitzes; ferner Monysz Feybuszowicz Finkelstein, Victoria 
Witecznikowa, Tobias Weinreb und Joachim Pipes alle unbekannten 


Aufenthaltes, oder im Falle ihres Abſterbens die unbekannten Erben 
derſelben durch Edikte und durch den hiemtt beſtellten Kurator Dr. 
Hönigsmann mit Subſtitutrung des Dr. Mahl, weiter die k k. Grund: 
ertlaſtungs Fonds⸗Direkzion, das h. Aerar zu Händen der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Prokuratur in Lemberg, wie nicht minder jene Gläubiger, welche 
nach dem 3. Mai 1860 zu der Stadttafel gelangen ſollten, oder des 
nen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde gar 
nicht oder nicht zur rechten Zeit zugeſtellt werden konnte, durch den 
hiemit beftellien Kurator Herrn Advokaten Dr. önizsmann mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Mahl und durch Edikte verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
ı Lemberg, den 8. Auguſt 1860. 


E d y k. t. 


Nr. 22000. C. k. Sad krajowy Iwonski niniejszem uwiadamia, 
iz w eclu zaspokojenia przez Ludwika Wintera przeeiw lezacej 
masſe spadkowej Rachmiela Reitzes, czyli tez jego presumpeyjuym 
spadkobiercom Heneze Pineles, a mianowicie tejze lezacej masie 
spadkowej i jej muiemanym spadkobiercom Zacharizszowi Pineles, 
Ablowi Pineles, Schulimowi Pineles, Sarze Itıie Pineles, Jak6bowi 
Izakowi Reitzes i Bleazarowi Mayerowi Reitzes wyrekiem c. k. sadu 
krajonego Autejszego z dnia 27. pazdziernika 1857 do J. 28293, 
dalej wyrokiem uyzszego sadu krajowego 2 dun 26. maja 1858 do 
1. 8916 i uchwata tatejszego sadu krajonego 2 dnia 15. listopada 
1858 do ! 36664 wygrauych sum 500 zir. m. k. eryli 525 zlr. 
wal. austr. i 2130 lr 20 kr. w. w. czyli 894 zir. 74 kr. wal. 
austr. 2 5% od 4. marca 1854 sie liezacych i do zupelnego zaspo- 
kojenia biezach eh procentöw, dalej kosztöw egzekucyjnych w kwo- 
eie 15 Kr. 97 kr. Kal. austr., uchwalg sadu krajowego tutejszego 
1 dnia 3. listopeda 1859 do J. 37437, jakote& viniejsza uchwala 
w.kwocie 38 zr. 84 kr. wal. austr. przyznanych, egzekueyjna 
sprzeds2 publiezua realuosci ped Arm, 517 % we Lwowie lezacej, 
w !/, ezesei Zachariaszowi Pineles a w %, ezesciach Dworze Pi- 
neles nalezacej, w trzech terminach, t. j. na dniu 18. pazdziernika, 
15. listopada i 13. grudnia 1860 kazdego razu o godzinie A. po 
poludniu pod rastepnjacemi warunkami w futejszym krajowym 83 
dzie edbedzie sie: 

1) Za cene wywolania tej pod Nrm, 517 % lezacej realnosei 
bierze sie ceng szacunkowa sadownie wyprowadzona w kwocie 
5162 zir. 13 kr. wal. austr. 

2) Ched kupienia majacy obowigzany jest przed rozpoczęciem 
lieytacyi 10% ceny wywolania, t. j. röwus kwote 520 2zlr. w. a., a 
to albo w gotöwce, lub w galieyjskich listach zastawnych 2 kupo- 
nami, wartosé tychze porachowanszy podlug ostatniego kursu, je- 
dnakowoz nie nad wartosé nominalna, lub tez w ksiazeczkach gali- 
eyjskiej kasy oszezednosci, jako wadyum do rak komisyi zloäyc; 
zaktad kupiciela zlozy sie do depozytu, innym zas po ukonczonej 
licytacyi zwroconym zostanie. 

3) Egzekucye prowadzacemu jest wolno bez zlozenia wadyum 
licytowaé, jednakow o 2 tem zastrzezenjem, iz obowiazany jest ta- 
kowe wadyum w slanie ciegeruym swojej na tej realnosei zabezpie- 
czonej pretensyi na pierwszem miejscu ulokowaé i sie wtym wzgle- 
dzie tabularnym ekstraktem przed sadowa komisya Wykazaé. 

4) Kupiciel winien w przeciagu 30 dni po doreczeniu po- 
twierdzenia saduwego tej lieytacyi polowe ceny kupna, do ktörej 
wadyum sie wrachuje, do depozytu sadowego ziozyc, poniewaz 
w przeciwnym rarie nastapi strata zadatku, jakotez nabyta realnosé 
podiug $. 451 postepowania sadowego na tegoz strate i koszta 
w jednym tylko terminie lieytacyjnym takze nize) ceny kupna, za 
jakskolwiek cene sprzedang bedzie; druga polowa ceny kupna 2 obo- 
wigzkiem placenia 5% pälrocznie wprryôd od dnia wprowadzenia 
w fizyezue posiadanie tej realnosei zostaje przy kupicielu i tenze 
ma obawiazek polowe ceny kupna wraz 2 wymienionemi procentami 
na swoje koszla w stanie.ciezarnym kupionej realnosci na korzysé 
wierzycieli lub tez poprzedniezych wiaseicieli zaintabulowac, 

5).W rozie gdyby prowadzacy egzekucye te realnosé w dro- 
dae lieytacyi uzyskaf, natenczas ma prawo w cene kupna swoja 
egzekueyjna pretensye wrachowacd i z taze kompenzowal. 

6) Jezeli kupiciel ezwartemu warunkowi zadosy& uezyni, t. j. 
gdy polowe ceny kupna do depozytu zlozy, wyda.ym bedzie temuz 
dekret wlasnosei kupione) realnosci, ua mocy ktörego w stanie bier- 
nym na swoje koszta sie zaintabulowad bedzie mögt, i wszystkie 
ciezary rzeczona realnosé obeiezajace, 2 wyjatkiem pozycyi dom. 
35. p. 203 n. 2. on., ktöra stanowi ciezar gruntowy, wykreslone- 
mi i na cene kupna przeniesionemi zostana; resztujaca cene kupna 
ma kupiciel w przeciagu 30 dni, kiedy tabela platnieza w rzeez 
osadzona przejdzie, do depozytu zlozyé lub tez temu zaplacic, kto- 
remu sad takowa przyzua. 

7) Gdyby zas ta realnosc w przeznaczonych trzech terminach 
nie byla sprzedana, natenezas do ustanowienia ulatwiajacych wa- 
runköw termin na 14. grudnia 1860 o godzinie 10. przed poludniem 
sie oznacza. / 

8) Kazdemu cheé kupienia majacemu wolno akt szacunkowy i 
tabularıy ekstrakt w tutejsze) registraturze przejrzed, wzgledem 
podatköw mozna sie w urzedzie podatkowym przekonaé. 

Gdyby na kupionej realnosci zulegte podatki byly, takowe 
2 ceny kupna splacone zostana, a kupiciel tylko sie obowiazuje po- 
datki z wymienionej realnosci od dnia fizyeznego posiadania oplacaé. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, dnia 8. sierpnia 1860. 
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(705) r M K t.. f (3) 
= Nr. 4880. C. k. sad obwodowy w Przemysiu pana Wlady- 
slawa Drohojewskiego ninieszym zawiadamia, ze pod dniem 14. 
ezerwca 1860 do J. 4880 Piotr Zambasovitz przeciw niemu o za- 
placenie sum 34 21. 91 c. w. a. i 103 21. 42 c. w. a. razem kacz- 
nej sumy 138 zk. 33 c. w. a. 2 przynalezytosciami pozew wyto- 
cyl, ktöry uchwala sadowa 2 dnia 30. czerwea 1860 do l. 4880 
do sumaryeznego postepowania dekretowanym i do ustnej rozprawy 
termin na 28, sierpnia 1860 wyznaczenym, a uchwala 2 dnia dai- 
siejszego do J. 4880 zapadla, na dzien 16. pazdziernika 1860 o go- 
dzinie Itej rano odroczonym zostal. 

Poniewaz dla niewiadomego miejsca pobytu pozew razem 
z uchwala sadowa pozwanemu doreezonym bye nie moze, przeto 
ustanawia sie pozwanemu na jego koszt i niebezpieezeistwo 
obroice z urzedu w osobie pana adwokata krajowego dr. Regera 
z »sstepsiwen pana adwokata dr. Zezulki, z ktörym spör rozpoczety 
podiug przepisanej ustawy sadowej dalej przeprowadzonym bedzie. 

Wzywa sie zatem pana Wladyslawa Drohojewskiege, azeby 
na wyznaczonym terminie albo stanal, albo potrzebna do cbrony 
informacye wyznaczonemu obroney udzielit, lub tez innego pelno- 
mocnika sobie obral i o tem sad uwiadomil, stowem azeby wszelkie 
do obrony przysiuzajace mu srodki prawne uzyl, gdyZz w razie 
przeciwnym skutki ztad wyniknae mogace sam sobie przepisaéby 
musjal. 

Przemys!, dnia 28. sierpnia 1860. 


(1699) E diet. (3) 

Nro. 1887. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht wird den 
unbekannten Erben des Eisig Freilich mit dieſem Edikte bekannt ges 
macht, daß in Folge der Klage des Simon Blumenthal wider Lisig 
Freilich wegen Zahlung des Betrages von 39 fl. KM. mit b. g. Ur- 
theile vom 31. Dezember 1859 Z. 2754 Eisig Freilich ſchuldig er» 
kannt wurde, den eingeklagten Betrag von 39 fl. KM. ſammt den 
vom 1. Mai 1856 laufenden 4% Zinſen und Gerichtskoſten im Bes 
trage von 3 fl. 79 kr. öſt. W. an Simon Blumenthal zu bezahlen. 

Da Eisig Freilich vor Zuftellung dieſes Urtheiles geſtorben iſt, 
und deſſen Erben hiergerichts unbekannt ſind, ſo wird denſelben der 
Nathan Löuner auf ibre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben das oben angeführte Urtheil dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Bolechow , den 28. Auguſt 1860. 


(1707) l Einberufungs - Edit, (3) 
Neo. 5701. Von der k. k. Kreisbehörde werden die nach Eu- 
bianki, Tarnopoler Kreiſes zuſtändigen Johann und Stanislaus Liein- 
ski, welche feit dem Jahre 1851 über die ihnen bewilligte Paßdauer unbe— 
fugt in Rußland ſich aufhalten, aufgefordert, binnen 6 Monaten in dle k. k. 
Staaten zurückzukehren und ihren unbefugten Aufenthalt im Auslande 
dieſer k. k. Kreisbehörde zu rechtfertigen, widrigens das geſetzliche Ver⸗ 
fahren gegen dieſelben nach dem a. h. Patente vom 24. Marz 1832 
als unbefugt Abweſende eingeleitet werden würde. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 24. Auguſt 1860. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 5701. C. k. wladza obwodowa powoluje nalezacych do 
Zubianki w obwedzie tarnopolskim Jana i Staniskawa Lieiüskieh, 
ktorzy od roku 1851 nad przyz wolopy im paszportem czas bez upo- 
waznienia przebywaja w Rosyi, azeby w przeciagu szesciu miesiecy 
powröeili do e. k. panstw, i 2 swego nieupowaznionego pobytu za 
graniea usprawiedliwili sie przed ta c. k. wladza obwodowa, inaczej 
podpadna prawneme postepowaniu na mocy najwyäszego patentu 
z 24. marea 1832 jako samowolni wychodzey. 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 24, sierpnia 1860. 


(1706) Kundmachung. (3) 

Nro. 36426. Zur Sicherſtellung der Deckſtoffbeiſchaffung d. i. 
Erzeugung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung für den Kaluszer 
Straſſenbaubezirk pro 1861 wird hiemit die Offertenverhandlung aus⸗ 
geſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht, und zwar: 

7 Im Stryjer reife: 
in 3010 Prismen im Geſammtkoſtenbetrage von 5246 fl. ö. W. 
im Brzezaner Kreiſe: 
in 515 Prismen im Koſtenbetrage von 3301 fl. 90 kr. öſterr. Währ., 
endlich 
im Stanislauer Kreiſe: 
in 260 Prismen im Koſtenbetrage per 512 fl. 20 kr. öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
99 belegten Offerten bei den betreffenden Kreisbehörden zu über⸗ 
reichen. 

Die allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der hierorti> 
gen Verordnung vom 13ten Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der betreffenden Kreis behörde oder dem 
bezüglichen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf eine dreijährige Lieferungsperiode 
zugleich jedoch abgeſondert bei der Kreisbehörde überreicht werden, de⸗ 
ren Würdigung ſich die Statthalterei vorbehält. 

Nachträgliche ſo wie die bei der Statthalterei unmittelbar über⸗ 
reichten Offerten werden unberückſichiigt zurückgeſtellt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1860. 


N 


Obwieszezenie. 

Nr. 36426. Dla zabezpieczenia lin erunks kamienia, t. j. wy- 

dobycie, dostawy, rozbieia i szutrowania w kaluskim pow ieeie bu- 

dowli goSeiheöw na rok 1861 rozpisuje sie niniejszem lieytache za 
pomoca ofert. 1 


Dostarezyé potrzeba: 
7 


W obwodzie Stryjskim : 
3010 pryzm w ogölnej cenie fiskalnej 5246 zt. w. a, 
Wobwodzie Brzezauskim: 
515 pryzm  w icenie fiskalnej 3301 2}. 90 cent. wal. austr., 
nakoniec f 
w obwodazie Stanislawowskim: 


260 pryzm w cenie fiskalnej 512 21. 20 cent. W. a. 

Chegeych lieytowaé zaprasza sie niniejszem, azeby oferty 
swoje z zalaczeniem 10% wadyum przeskali do przynalezuych c. k. 
wladz obwodowjch. 

Inne tak ogölne jak speeyalne warunki lieytacyi, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem tutejszego Namiestnietwa 2 13. ezerwca 
1856 l. 23821 przejrzeé mozna u przynaleänych wladz obwe dowy ch 
lub w odnesnych powistach budowli goscineow, 

Moga byd takze podawane do wladz obwodewych, ale osobno, 
oferty na trzyletni peryed linerunku, ktörych ocenjenie zastrzega 
sobie Namiestnictwo, . 

Podane pözniej lub wprost do Namiestnietws oferty beda bez 
uwzglednienia zwroöcone. 

Z. e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, 31. sierpnia 1860. 


(1718) Edikt. (1) 

Nro. 249. Im Wege der exekutiven Einbringung der Forde— 
rungen des Franz Mitnacht pr. 42 fl. öſt. W. ſ. N. G. wider Pu- 
mitro Truffin wird die Feilbiethung der ſchuldneriſchen Bauernwirth⸗ 
haft KNro. 81 in Watra Moldowitza um den Schätzungswerth von 
161 fl 70 kr. öſt. W. am 16. Oktober und 19. November 1860 um 
9 Uhr Vormittags beim Kimpolunger Bezirksamte mindeſtens um den 
Schätzungswerth, am 17. Dezember 1860 um 9 Uhr Vormittags auch 
unter dem Schätzungswertbe vorgenommen werden. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe And beim Kimpolurger Bezirksge— 
richte einzuſehen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kimpolung, am 31. Auguſt 1860. 


(1723) Edikt. (1) 

Nr. 1652. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Nadwérna wird 
bekannt gemacht, es ſei am 12. April 1857 zu Pasieezna Nikola 
Pitezuk ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Danito Pitezuk unbes 
kannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage au bei dieſem Gerichte zu melden, und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Iwan 
Suchaj abgehandelt werden würde. 

K. K. Bezirksamts-Gericht. 

Nadwörna, am 14, Auguſt 1860. 


E 4 K t. 
Nr. 1652. C. k. Sad powiatowy w Nadwornie wiadomo ezyni, 
Ze na dniu 12, kwietuia 1857 w Pasiecznie Nikola Pitezuk zeszedl 
2 tego swiata bez rozperzadzenia ostatniej woli. 
Ponie waz miejsce pobytu Danily Pitezuk sadowi niewiadone, 
a zatem uzywa go sie, by w przeciagu roku jeduego od dnia po- 
nizej wyröäonego w tym sadzie sie zgkosit i wniösl oswiadezenie 
przyjeeia spadku, inaczej masa 2 zglaszajaeymi sie. spadkobiercami 
i z ustanowionym mu kuratorem Iwanem Suchäjem pertraktowana 
bedzie. 
C. k. Sad powiatowy. 
Nadworna, dnia 14. sierpnia 1860. 


(1710) Kundmachung. (3) 

Nro. 2792. ‚Die Lizitazion zur Verpachtung der nachbenannten 
ſtädtiſchen Gefälle in der Stadt Kutty für das Verwaltungsjahr 1861 
wird in der Stadtgemeindeamtskanzlei zu Kutty flattfinden, u. z. 

Am 27. September 1860 des Gemeindezuſchlages von gebrannten 
geiſtigen Getränken mit dem Fiskalpreis von 2623 fl. 90 kr. und Bier⸗ 
einfuhr 192 fl. 

Am 28. September 1860 der Waag⸗ und Maßgelder mit dem 
Fiskalpreis von 360 fl. öſt. W. Das Vadium iſt 10 %. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Kutty, am 4. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr, 2792 Licytacya wydzierzuwienia nizej wyinienionych do- 
chodöw gminnych w miescie Kutach na rok 1861 w kancelaryi 
urzedu gminnego odbedzie sie w nastepujacy sposob: 

Dnia 27. wrzesnia 1860 dodatek gminny od napojöw spirytu- 
sowch w fiskalnej cenie 2623 21. 90 c., od przy wozu piwa zas 
192 21. 1 

Dnia 28. wrzesnia 1860 dochedu od wagi i miary w fiskalnej 
cenie 360 zk. w. a. Wadyum 10% 

C. k. urzad powiatowy. 

Kuty, dnia 4. wrzesnia 1860. 
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